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Jeden Winter
endet das Skifahren

fürTausende
mit einer Schlittenfahrt,

Schicksal?
Rund die Hälfte aller

Unfälle ist auf falsch
eingestellte Sicherheitsbindungen

zurückzuführen.
Ganz abgesehen davon,
dass noch längst nicht alle
auf Sicherheitsbindungen
fahren!

Das hat zum Teil mit
Unvorsichtigkeit zu tun;
sehr oft aber auch mit
Sicherheitsbindungen, die
nur eine trügerische Sicherheit

bieten.

Salomon-Sicherheits-
bindungen haben klare,
gut sichtbare Einstellungen.
Vor allem aber
Eigenschaften, die nicht zu
falschen Regulierungen
verleiten.

L Der bestimmte
Auslösungspunkt.
Der Solomon-Sicherheitsbacken

hat die Kraft, den
Schuh nach einer nur
geringen Drehbewegung
wieder in seine Normallage

zurückzudrücken.
Andere haben diese Kraft
nicht. Dann bleibt der
Schuh in einer Zwischenlage.

Und beim nächsten
leichten Schlag löst die
Bindung aus. Also stellt
man sie härter ein; dies
aber ist gefährlich.

2. Die seitliche Elastizität.
Der Salomon-Sicherheits-
backen ist stossdämpfend.
Er fängt kurze, heftige
Stösse auf, löst aber bei
gefährlichen Drehungen
zuverlässig aus. Andere
sind nicht stossdämpfend.
Deshalb lösen sie bei
jedem seitlichen Schlag
aus.Also stellt man sie
härter ein (bis 30% härter
als den Salomon-Sicher-
heitsbacken); dies aber
ist gefährlich.

Wenn auch jede
falsche Einstellung Gefahren

birgt, so ist doch jene
falsche Meinung der
Skifahrer die schlimmste,
alle Sicherheitsbindungen
seien gleich. Gleich sicher.
Solomon lädt Sie zum
Vergleich ein: Verlangen
Sie die Test-Broschüre für
Sicherheitsbindungen.
Vor dem Kauf. Denn
Prüfen ist angenehmer als
Schlittenfahren.

Solomon ist die einzige
Marke der Welt, welche
von der Schweizerischen
Beratungsstelle für
Unfallverhütung (BfU) 6
Gütezeichen erhalten hat:
fürS505,S502 undS404
je Backen und
Fersenautomaten.

Die sichere
unter den Skherheitsbindungen
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